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Samtgemeinde Emlichheim: 97. Flächennutzungsplanänderung „Kleinringer Wösten“ 

Verletzung staatsvertraglicher Regelungen im Verhältnis zum Königreich der Niederlande  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Stomberg, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

im Zusammenhang mit dem 97. Flächennutzungsplanänderungsverfahren der Samtgemeinde 

Emlichheim schreiben wir Ihnen im Auftrag der niederländischen Gemeente Emmen, deren 

Gemeindegebiet an die Samtgemeinde Emlichheim angrenzt. Unsere ordnungsgemäße 

Bevollmächtigung versichern wir anwaltlich; einen Nachweis der Bevollmächtigung können wir 

vorlegen, wenn Sie dies wünschen. 

Die Samtgemeinde Emlichheim strebt eine Flächennutzungsplanänderung als isolierte Positivplanung 

an und hat hierzu den als Anlage beigefügten Vorentwurf der Erläuterung mit Umweltbericht zur 

97. Flächennutzungsplanänderung „Kleinringer Wösten“ als isolierte Positivplanung samt Vorentwurf 

der Planzeichnung veröffentlicht. Das Verfahren geht zurück auf einen Beschluss des Gemeinderats 

Ringe, bei der Samtgemeinde Emlichheim einen Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplans mit 

dem Ziel der Ausweisung eines Windparks im Gebiet der sogenannten Kleinringer Wösten zu stellen. 
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Die Lage des Änderungsbereichs, für den eine Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung 

„Windenergie“ ausgewiesen werden soll, ergibt sich aus dem beigefügten Vorentwurf der 

Planzeichnung. Das Planänderungsgebiet grenzt im Norden unmittelbar an die in diesem Gebiet in 

Ost-West-Richtung verlaufende deutsch-niederländische Staatsgrenze an.  

Nach Art. 5 des Staatsvertrags zwischen dem Königreich Hannover und dem Königreich der 

Niederlande vom 2. Juli 1824 („Meppener Grenztraktat“) ist die Errichtung von Bauwerken (und damit 

nicht nur von Wohngebäuden) innerhalb von (umgerechnet in heutige Längenmaße) 376,67 Metern 

beidseits entlang der deutsch-niederländischen Staatsgrenze verboten. Die fortdauernde Wirksamkeit 

und Anwendbarkeit des Meppener Grenztraktats haben die Bundesrepublik Deutschland und das 

Königreich der Niederlande in Art. 1 des Staatsvertrags vom 8. April 1960 über den Verlauf der 

gemeinsamen Landesgrenze, die Grenzgewässer, den grenznahen Grundbesitz, den 

grenzüberschreitenden Binnenverkehr und andere Grenzfragen („Grenzvertrag“) vorbehaltlos und 

uneingeschränkt bestätigt. Die Bestimmungen des Meppener Grenztraktats sind daher unabhängig 

davon, ob die Rechtsprechung sie außerdem als subjektiv-öffentliche Rechte des Königreichs der 

Niederlande, niederländischer Gebietskörperschaften oder niederländischer Bürger ansieht, als 

objektiv verbindliche Rechtsnormen durch die Bundesrepublik Deutschland und ihre Gemeinden zu 

beachten. Festsetzungen in Bauleitplänen, die die Errichtung von Gebäuden in diesem Bereich 

vorsehen, sind daher nicht zulässig. Auch die Erteilung von Bau- oder Anlagengenehmigungen für die 

Errichtung von Gebäuden in diesem Bereich ist unzulässig. Nach unseren Informationen vertritt auch 

der Landkreis Emsland die Auffassung, dass das Meppener Grenztraktat einer Ausweisung und 

Errichtung von Windenergieanlagen in der grenznahen Verbotszone entgegensteht. Der aktuelle 

Planungsstand der Samtgemeinde Emlichheim sieht nach unseren Informationen vor, dass drei der 

sechs geplanten Windenergieanlagen des Windparks innerhalb der grenznahen Verbotszone 

ausgewiesen werden sollen. 

Aus dem vorliegenden Vorentwurf der Erläuterung zur 97. Flächennutzungsplanänderung der 

Samtgemeinde Emlichheim, Seite 24, ergibt sich, dass die Samtgemeinde Emlichheim die 

Anwendbarkeit des Meppener Grenztraktats zwar gesehen hat. Rechtsfehlerhaft geht sie aber davon 

aus, (a) dass die staatsvertraglich vereinbarte Baubeschränkung nur Wohngebäude erfasse, (b) dass 

das Meppener Grenztraktat aufhebungsreif sei und, (c) dass es, weil es keine Schutznorm sei, zwar 

als öffentlicher Belang zu berücksichtigen, die staatsvertraglich vereinbarte Baubeschränkung aber 

nicht zu beachten sei. Die Samtgemeinde Emlichheim meint daher, sich über die objektiv verbindliche 

staatsvertragliche Regelung hinwegsetzen zu dürfen. Das Königreich der Niederlande ist im Übrigen 

auch nicht der Auffassung, dass das Meppener Grenztraktat aufhebungsreif sei. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir das Ministerium um Ausübung der Rechtsaufsicht über das 

97. Flächennutzungsplanänderungsverfahren der Samtgemeinde Emlichheim. Wir behalten uns vor, 

zusätzlich auch den Landkreis Grafschaft Bentheim und das Auswärtige Amt über den Vorgang zu 

unterrichten. Die Gemeente Emmen wird voraussichtlich ihrerseits die zuständigen Stellen in der 

Regierung des Königreichs der Niederlande über den Vorgang unterrichten. Wir gehen davon aus, 

dass die Abwendung einer unter Missachtung der staatsvertraglichen Vereinbarungen drohenden 

Grenzverletzung bei allen niederländischen Stellen hohe Priorität und Aufmerksamkeit erhalten wird. 
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Selbstverständlich stehen wir Ihnen gern für ein persönliches Gespräch über den Vorgang zur 

Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jan Christian Eggers      Dr. Peter Schunck 

Rechtsanwalt       Rechtsanwalt 

 

 

 

 

 




